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Ein Verfahren zur Bestimmung der einzelnen Säuren des Weines.

Bilanzierung von Weinen und Obstweinen.

Yon Dr. TL von FELLENBERG.
(Aus dem Laboratorium des Eidgenössischen Gesundheitsamtes,

Vorstand: Prof. Dr. E. Schaffer.)

Schüttelt man die verdünnte wässrige Lösung einer Säure, wie z. B.

Bernsteinsäure, mit einer bestimmten Menge Aether, so verteilt sich die
Säure bei einer bestimmten Temperatur nach dem Verteilungssatz in ganz
bestimmter Weise auf die beiden Lösungen.1) Wenn wir den.
Verteilungskoeffizienten kennen, so können wir aus der in den Aether übergegangenen
Säuremenge einen Rückschluss auf die ursprünglich in der wässrigen Lösung-
befindliche Säuremenge ziehen.

Es schien uns nicht aussichtslos, auf dieses Verhalten eine Bestimmung
der einzelnen Säuren des Weines zu gründen.

Die verschiedenen für uns in Betracht fallenden Säuren verhalten sich
in Bezug auf ihren Verteilungskoeffizienten sehr verschieden. So fand man
in einigen Vorversuchen beim Schütteln der verdünnten wässrigen Lösungen
mit der 6fachen Aethermenge folgende prozentuale Mengen in der Aether-
schicht:

Weinsäure 2,4%

Aepfelsäure 9,1 %

Milchsäure 37,6 %

Milchsäurelacton 64,4 %

Bernsteinsäure 51,7%

Die Unterschiede in der Verteilung der verschiedenen Säuren sind so

gross, dass sie wohl als Grundlage für eine Trennung dienen können.

*) Yergl. Ostwald-Luther, Physiko-chemische Messungen, 3. Aufl., S. 261.
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